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Das Lehrbuch entstand aus dem Wunsch zweier Lateinlehrerinnen, die ihr Fach 
jahrzehntelang mit großer Begeisterung in Schule und Universität unterrichtet haben und 
noch unterrichten, bewährte Unterrichtsmethoden weiterzugeben, Grammatik-Drill 
durch spielerisch-forschende Ansätze zu ersetzen und jungen Menschen einen 
authentischen Zugang zur antiken Kultur zu vermitteln.  

Der Grundkurs orientiert sich am österreichischen Lehrplan für die Sekundarstufe 1 (6-
jähriges Latein) und an den „Grundkompetenzen für den Elementarunterricht“. Er besteht 
aus zwei Bänden, Band 1 mit 15 Lektionen und Band 2 mit 12 Lektionen. Leseproben 
finden sich auf der Homepage des Verlags www.hpt.at. 

Von Beginn an bestehen die Haupttexte aller Lektionen aus – anfangs stark adaptierten – 
Originaltexten verschiedenster Autoren. Inhaltlich bilden jeweils drei Lektionen einen 
Themenkreis – von der Fabel über Mythos und Alltag bis zum Latein der Neuzeit und der 
Gegenwart. So bekommen die Lernenden schon früh einen Eindruck von wichtigen und 
wirkmächtigen Genera der antiken Literatur und sie gewöhnen sich daran, dass 
verschiedene Texte verschiedener Autoren auch stilistisch gewisse Unterschiede 
aufweisen. Dies bereitet den Übergang zur Originallektüre vor und erleichtert diesen 
beträchtlich. Selbst Schüler:innen, die das Gymnasium verlassen, können damit mit Fug 
und Recht behaupten, „echte“ lateinische Texte kennengelernt zu haben. 

Pointierte Überschriften und Einleitungen führen an die Texte heran. Jeder Lektion sind 
natürlich kindgerecht aufbereitete Hintergrundinformationen („Gelesen und gewusst“) 
und kulturgeschichtliche Details beigegeben. Die verschiedenen Aufgabenbereiche sind 
durch Gestalten wie Multilingua, Curiosus, Callida, Competentia, Argus, Accuratus oder 
Stupidus und deren Zuschreibungen eindeutig definiert.  



 

Es ist ein Anliegen des Lehrwerks, den Lernenden langsam die Kompetenz zu vermitteln, 
Texte zu de- bzw. zu rekodieren. In den ersten drei Lektionen ist dem Haupttext daher eine 
sehr textnahe Übersetzung beigegeben, anhand derer die Lernenden sich mit den 
Strukturen der lateinischen Sprache vertraut machen können. Ab der vierten Lektion 
ersetzen deutsche Lückentexte, die von den Lernenden ergänzt werden müssen, die 
wortgetreue Übersetzung. Ab der Lektion sieben sind keinerlei Übersetzungen mehr 
beigegeben. 

Der Abschnitt „Gelesen und gelöst“ ist Aufgaben zum Textverständnis und in weiterer 
Folge zur Texterschließung gewidmet und trainiert Techniken des Dekodierens. Die 
Lernenden beantworten Fragen zum Text, suchen bestimmte Formulierungen, 
überprüfen die Richtigkeit von Aussagen zum Text oder fassen diesen zusammen. Hier 
zwei Beispiele aus der Lectio prima. 

 

 

 



 

In den Übungsteilen („Fit und fix“) finden sich anfangs sehr kurze und einfache 
lateinische Textpassagen – wieder adaptierte Originaltexte – zum Übersetzungstraining 
und mit weiterer Progression Übungen zur Festigung des bereits Gelernten. Hier wieder 
zwei Beispiele aus den ersten beiden Lektionen: 

 

 

 

Der Wortschatz findet sich unter dem Titel „Wichtige Wörter“ bzw. im „Wortschatz im 
Bild“. Letzterer hilft, einen ersten Eindruck vom Inhalt des jeweiligen Textes zu gewinnen, 
und er erleichtert das Lernen. Kriterien für die Auswahl des Lernwortschatzes sind das 
Auftreten der jeweiligen Wörter in deutschen Fremd- und Lehnwörtern, das Weiterwirken 
der Wörter im Englischen und in den romanischen Sprachen und die Frequenz in 
originalen lateinischen Sprachdokumenten. Von Anfang an sind alle Stammformen der 
Verben aufgeführt, wobei die hellgrau gedruckten erst nach der Durchnahme der 



jeweiligen Grammatik gelernt werden sollen. Bei Substantiva sind als Service für die 
Lernenden die Genetive, bei Adjektiva alle Nominativformen vollständig ausgeschrieben 
und die Artikel der deutschen Substantiva beigegeben. In der Spalte der Bedeutungen 
werden, falls vorhanden, mehrere relevante Bedeutungen angeführt, Wortgleichungen 
nach Möglichkeit vermieden. In der vierten Spalte werden deutsche Fremd- und 
Lehnwörter aufgelistet, ebenso englische Wörter.  

Auch zum Wortschatztraining gibt es verschiedene Zugänge, seien es nun Bilder, die 
Assoziationen wecken, oder Word-Clouds alias Nubes verborum, Übungen zu Wort- und 
Sachfeldern, zu Fremd- und Lehnwörtern, zu Wortbildungselementen, zur 
Monosemierung und zum Sprachvergleich („Latein lebt“.)  Ein positiver und durchaus 
gewünschter NebeneƯekt dabei ist, dass die Lernenden Einblick in die Wortbildung 
gewinnen und ihr Wissen zur Erweiterung ihrer Wortschatzkenntnisse nutzen können.  

Schon früh sollen sich die Lernenden daran gewöhnen, Sprachen zu vergleichen und das 
lateinische Erbe im Englischen und in den Romanischen Sprachen aufzuspüren. Zu 
diesem Zweck wurden vielfältige Übungen konzipiert. Hier wieder einige Beispiele: 

 

 

  

 



 

 

Ein wichtiges Anliegen der Verfasserinnen sind auch Wortgeschichten, die die Präsenz 
des Lateinischen im täglichen Diskurs exemplifizieren.  

 

 

 

 



In der Grammatikarbeit (Kapieren und kombinieren) geht das Lehrbuch ebenfalls eigene 
Wege. Da gesicherte Grammatikkenntnisse in der Unterrichtssprache nicht 
vorauszusetzen sind, werden in allen Lektionen Basisinformationen zu Morphologie und 
Syntax geboten. Der Vergleich mit der Unterrichtssprache hat große Bedeutung. Auf diese 
Art wird gleichzeitig mit dem Erwerb des Lateinischen auch die Sprachkompetenz in der 
Unterrichtssprache gesteigert. Die Grammatik wird bedarfsorientiert und deduktiv bzw. 
induktiv eingeführt. Bei der Formenlehre, die durchwegs im Satzmodell verortet ist. hat 
das Training der passiven Kompetenz Vorrang.  Die Übungen zur Syntax konzentrieren sich 
auf die wesentlichsten Bereiche der lateinischen Grammatik. Die Lernenden sollen 
zumindest über EINE Strategie verfügen, diese Syntagmen in der Zielsprache 
angemessen auszudrücken.   

Die Lernenden sollen dazu hingeführt werden, selbst Regeln und Erklärungen für 
bestimmte Phänomene zu finden. Die Grammatikarbeit soll den Lernenden auch 
Methoden und Strategien zur Problemlösung im sprachlichen Kontext an die Hand geben. 
Wieder ein Beispiel, diesmal aus der Lectio septima: 

 

 



 

 

 

 

 



Den Abschluss der Lektion bildet immer „Clever und kreativ“ mit vielfältigen, teils 
spielerischen Übungsangeboten.  

Fitness-Checks Nach jeweils drei Lektionen bieten Standortüberprüfungen („Fitness-
Checks“) die Gelegenheit zur Selbstevaluation.  

Maßgeschneidertes Zusatzmaterial rundet den Grundkurs ab: Die Übungsbände bieten 
abwechslungsreiches und vielfältiges Trainingsmaterial zur Wiederholung, Festigung und 
Vertiefung und einen Lösungsteil im Anhang zur Selbstkontrolle.  Die Übungsbände 
orientieren sich am Grundkonzept des Lehrbuchs, den Schülerinnen und Schülern der 
Sekundarstufe 1 wirklich nur grundlegendes Grammatikwissen zu vermitteln und dieses 
gut zu festigen.  Hier sind die Texte ebenfalls durchwegs Bearbeitungen lateinischer 
Originaltexte. Alle Übungseinheiten enthalten einen oder mehrere Texte, die sowohl zum 
Dekodieren als auch zum Rekodieren geeignet sind, sowie ein großes Spektrum an 
Übungen.  

Das E-Book+ bringt neben interaktiven Übungen spannendes Ergänzungsmaterial zur 
Realienkunde zum Mitlesen, Mitschauen und Zuhören. Die Vokabeln jeder Lektion 
werden, wie schon erwähnt, präsentiert und korrekt betont vorgesprochen, Fremd- und 
Lehnwörter werden erklärt. Die Grammatik jeder Lektion wird anschaulich präsentiert 
und bildlich und verbal erläutert.  

Zusätzlich gibt es eine Basisgrammatik („Contactus cum Grammatica“), die die für 
Schüler:innen relevante Grammatik vollständig darstellt und mit Beispielen unterlegt. 

Für Lehrende existiert eine Schularbeitensammlung, die zu jeder Lektion zwei 
Schularbeiten anbietet, eine davon mit der klassischen Teilung Text und Arbeitsaufgaben 
und eine zweite mit einem Übersetzungstext und einem kurzen „Interpretationstext“. Die 
Arbeitsaufgaben basieren auf dem dort enthaltenen Wortschatz und der Grammatik; 
außerdem ist eine Zusammenfassung gefordert.  

Die Reihe Contactus wird auch als Lehrwerk für die Lektürephase angeboten. Zwei Bände 
samt Übungsbänden, Schularbeitensammlungen und E-Books+ liegen bereits vor, Bände 
für die 7. und 8. Klasse sind in Vorbereitung. 

Ausgewählt und aufbereitet wurde zu jedem Modul des Oberstufenlehrplans für L6 
jeweils ein breites Spektrum von Originaltexten und Autoren von der Antike bis in die 
Neuzeit. Die Gestaltung orientiert sich sowohl thematisch als auch formal an den beiden 
CONTACTUS-Grundkurs Bänden. Ein Einstieg in die CONTACTUS-Lektüre-Reihe ist 
jedoch unabhängig von der im Grundkurs verwendeten Lehrbuchreihe problemlos 
möglich.  

Wieder führen kurze und pointierte Einleitungen in die Texte ein; jedem Themenbereich 
sind Hintergrundinformationen und kulturgeschichtliche Details beigegeben, auf die die 
Lernenden in der Vorbereitung zur mündlichen Reifeprüfung zurückgreifen können. 
(„Gelesen und gewusst“). Wieder soll den Lernenden die Texterschließung durch den 



Wortschatz im Bild mit relevanten BegriƯen erleichtert werden, der den Texten 
vorangestellt ist.  

In Weiterführung des Lehrplans der Sekundarstufe 1 und in Vorbereitung auf die 
Reifeprüfung wird anhand der Texte mit altersgemäßen Arbeitsaufträgen das Rekodieren 
und das Dekodieren trainiert. („Verstehen und formulieren“). Kompetenzorientierte 
Interpretationsfragen in vielfältigen Formaten und Vergleichsmedien zum Üben der bei 
der Reifeprüfung erforderlichen Fähigkeit zum Textvergleich und Transfer sowie Kre-
ativaufgaben ergänzen die Texte („Gelesen und gelöst“, „Clever und kreativ“). 

Grundsätzlich sind die Texte mit Vokabelangaben und Kommentaren versehen.  
Vokabeln, die für die weitere Lektüre oder als Basis für Fremd- und Lehnwörter bzw. die 
romanischen Sprachen relevant sind, sind unter dem Titel „Wichtige Wörter“ aufgelistet. 
Am Ende jedes Moduls findet sich eine Aufstellung des themenspezifischen 
Vocabulariums, sofern dieses auch in den folgenden Modulen von Bedeutung ist.  

Zudem werden die Lernenden dazu motiviert, eƯektiv mit dem Wörterbuch zu 
recherchieren. In jedem Text sind Wörter unterstrichen, die die Lernenden nachschlagen 
sollen, weil in diesen Fällen die Konsultation des Wörterbuchs erhellend ist. Zusätzlich 
trainiert eine eigene Übungsschiene den Umgang mit dem Wörterbuch („Fit und fix mit 
dem Wörterbuch“). 

Zahlreiche Arbeitsaufträge und Übungen zielen auf die plurilinguale und plurikulturale 
Kompetenz der Lernenden, also auf die Vertiefung ihres Sprachbewusstseins und die 
Fähigkeit zum Sprachvergleich mit den romanischen Sprachen und dem Englischen ab 
und vermitteln einen Einblick in die Wortbildungslehre. Sie machen deutlich, wie viel 
Latein im täglichen und gegenwärtigen Diskurs zu finden ist. („Latein lebt“).  

Ein wichtiges Ziel des Lehrwerks ist es, die grammatikalische Kompetenz der Lernenden 
zu trainieren und zu vertiefen. Noch nicht behandelte und modulrelevante Phänomene 
der Grammatik werden vorgestellt und trainiert; die Analysefähigkeit der Lernenden wird 
geschult („Kapieren und kombinieren“). 

Jede thematische Einheit wird abgeschlossen durch eine Standortüberprüfung, 
sogenannte Fitness-Checks, die die Gelegenheit zur Selbstevaluation bieten (Lösungen > 
www.hpt.at/ qr_20269).  

Auch für die Lektürephase ist viel maßgeschneidertes Zusatzmaterial vorhanden, das den 
Lektüreband ergänzt. Ein Übungsband bietet abwechslungsreiches und vielfältiges 
Trainingsmaterial zur Wiederholung, Festigung und Vertiefung (mit Lösungsteil im Anhang 
zur Selbstkontrolle). Das E-book+ bringt neben interaktiven Übungen spannendes 
Ergänzungsmaterial zur Realienkunde zum Mitschauen, Mitlesen und Zuhören. 
Außerdem bietet die Schularbeitensammlung je sechs Übungsschularbeiten pro Modul.  



 

 

 


